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Abstand zum Ausland nimmt ab!

2010/11 ist die Differenz zum 
Länderkorb 26% kleiner 
geworden
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Preissenkungen gehen weiter

2012 2013 2014 2015

3-jährlicher APV 
(indirekter Effekt)

Voll wirksam ab 
2015 4 Mio. 22 Mio. 41 Mio. 60 Mio.

Dynamisierung 
differenzierter 
Selbstbehalt*

Einführung:         
1. Juli 2011 20 Mio. 25 Mio. 30 Mio. 30 Mio.

Erhöhter 
Preisabstand* bei 
Neuaufnahme

Einführung:         
1. Januar 2012 Kumuliert gegen 30 Mio.

Reduktion Generikapreise bis 2015 
(geschätzt)

total ca. 20%

Berechnungen von ims* und Intergenerika; 2012; Annahme Wechselkurs EUR/CHF:1.30
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Marktgrössen und Skaleneffekte

Das Marktpotential in der Schweiz 
ist bis zu 10mal kleiner

Die Mengen sind bis zu 20mal 
kleiner: hohe Stückkosten!

Produktionsmenge
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Inselstatus als Kostentreiber

► Regulatorische Hürden (nicht EU)
► Anforderungen für 

Kassenerstattung
► Dreisprachigkeit
► Kein „Cassis de Dijon“ Prinzip
► Keine Parallelimporte weil keine 

Luft mehr drin ist! 
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Qualität und Patientenorientierung

► Auswahl des individuell optimalen 
Therapeutikums durch den Arzt und 
patientengerechte Abgabe durch den 
Apotheker

► Engmaschige Betreuung während der 
Behandlung

► Versorgungssicherheit

► Qualitätsanspruch

► Dienstleistungen



Preiseinschläge von Generika zum Original

…..und in der Schweiz: 

Preisabstand: - 25%*
Marktanteil (Wert): 12%*

*ims, Nov. 2011


